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Mm . (?Tick)knrr wöckerrtUch dreimal .
Dicnslast , T -o«nerstag ttud Som -.ikg .

Prnd vie-rlcliLdrüch m Duiflach 1 M u Pf
Zm Reichsgebiet ^ DtL. M Pf .

Dienstag den k2 . Dezember
MrrrlictttugL-gehiihr pi'r gewklm !:che Vier-
c,-.spaltrne Ẑeilc veer deren Raum 9 Pf .

Iriscrnlc erdiilcr man Tag « zuvor Lii>
ipüre^ ens ic» Nßr Vorniirtags .

Weg der Besteuerung des Tabakkonsums flüssig
gemacht würden , wo Jeder selbst darüber be¬

findet , ob er , wann und in welchem Umfang
er seiner Steucrpflicht genügen will ? Es hätte
ein Vorhalt erhoben werden können , wenn die

Regierungen vorgeschlagen hätten , die neue Be¬

steuerung des Tabaks herbeiführen zu wollen

innerhalb des bestehenden Gewichts¬
systems , weil dann allerdings gerade der
minderwcrthigste Tabak am schwersten getroffen
worden wäre , während gerade die Fabrikat¬
steuer , die vermöge ihres Charakters als

Werthsteuer eine weitgehende Schonung der

geringeren Tabaksorten möglich macht , eine
Mehrbelastung des Konsums der unteren
Klaffen wohl

'
zur Folge haben kann , aber nicht

zur Folge haben muß . Nach den angestellten
Berechnungen ergibt sich , daß der Rauchtabak
in seiner untersten Preisstufe eine Preissteigerung
überhaupt nicht erfahren wird ; das „Pfeifchen
des armen Mannes " scheidet also aus der
Diskussion von vornherein aus . Der ganze
Schwerpunkt dreht fick um die Vier - und
Fünfpfennigcigarre . Hier tritt wohl an
sich — allerdings unter Berücksichtigung der in
diesen Preisklaffen geradezu ungeheuerlichen
Aufschläge des Detailhandels ( bis 66 Prozent
des Fabrikationswcrths ) — eine Verthcuerung
um Bruchtheilc eines Pfennigs bis zu einem
Pfennig ein. Wenn man aber berücksichtigt,
daß diese Cigarren erneu . Fabrikationswerth
zwischen 26 bis :io Mk . resp . 28 bis 40 Mk .
haben , so geht doch daraus hervor , daß Cigarren
derselben Preislage Fabrikate von höchst ver¬
schiedenartiger Zusammensetzung und verschieden¬
artiger Qualität darstellen und daß bei diesem
außerordentlichen Spielraum cs leicht möglich
sein wird , auch in Zukunft durch eine etwas
andere Zusammensetzung , nämlich unter Zu¬
hilfenahme unserer guten , aber gegenüber den
ausländischen minderwcrlhigen Tabaksorten
immerhin billigeren inländischen Breis -

gauer und
'

Bühlerthaler Tabake ,
Cigarren in der Preislage von vier bis fünf
Pfennigen herzustellen , die in Qualität von
den seitherigen Vier - und Fünspfennigcigarrcn
sich so wenig unterscheiden , daß dieser Unter¬
schied für die Zunge des Rauchers gar nicht
wahrnehmbar wird . Es wird damit lediglich

zu einer früheren Fabrikationspraxis znrück-
! gekehrt , während erst unter der Herrschaft des
! jetzigen Steuersystems der ausländische Tabak
' nach und nach unsere guten inländischen
Cigarrentabake verdrängt hat . Die vorgeschlagcne
Tabakfabrikatssteuer wird zwei beiner kens -
werthc günstige Wirkungen haben ; sie
wird die Tendenz rm Gefolge haben , in höherem
Maße inländischen Tabak zu verwenden —
darauf deutet die stürmische Einkaufspreise in
diesem Herbst hin — und diese Tendenz wird
unseren inländischen Pflanzern in hohem Maße
zu Gute kommen . Und im Gefolge dieser
Tendenz wird dann aber auch die Möglichkeit
gegeben sein , durch diese wieder etwas stärkere
Verwendung inländischer Cigarrentabake die
Cigarren der unteren Preislage in einer
Qualität und Preislage herzustellen , die eine
thatsächliche Mehrbelastung des Konsums der
hier in Betracht kommenden Käufer ausschließt .

(Schluß folgt .)

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 8 . Dez . lKarlSr . Ztg .j Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin gedenken nächsten Montag den
1l . d. M . Schloß Baden zu verlassen und zu
dauernden : Aufenthalt nach Karlsruhe zurückzu¬
kehren.

** Der Landtagsabgeordnete Nopp -Philipps¬
burg ist heute nach kurzem Krankenlager ge¬
storben . Die Zweite Kammer verliert in dem
Dahingeschiedenen ein geschätztes Mitglied , das ,
auf dem Boden der Centrumsfraktion stehend ,
stets bestrebt war , seinen politischen An¬
schauungen in gemäßigter Form und ohne Ver¬
letzung der Meinung Andersdenkender Ausdruck
zu geben . Als Bürgermeister von Philiopsburg
war Herr Nopp unausgesetzt und mit Erfolg
für die Förderung der lokalen Interessen der
seiner Verwaltung unterstellten Gemeinde thätig
und hat sich namentlich als Vorstand der
dortigen Sparkasse verdient gemacht . Auch hat
er eine interessante Schrift über die Geschichte
der Stadt Philippsburg verfaßt . Die land -
wirthschaftlicheu Interessen fanden in ihm alle -
zcit einen sachverständigen Vertreter und er hat

** Die Slellnxg der Grosth . Badischen
Regierung zur Tabaksteuerfrage .

Am zweiten Tage der Steuerdebatten in
der Zweiten Kammer ergriff der Präsident des

Finanzministeriums , vr . Buchenberger , das
WoM um die Gründe darzulegen , welche die
Gro ^h. Regierung veranlaßt haben , im Bundes -
ratK ' für die Tabakfabrikatsteuer zu stimmen .
Der derzeitige Leiter unseres Finanzwesens , der
während einer längeren Reihe von Jahren an
der Spitze unserer oberen landwirthschaftlichen
Behörde als Referent im Ministerium des
Innern stand und weit über die Grenzen unseres
Landes als einer der hervorragendsten und
maßgebendsten Kenner der landwirthschaftlichen
Verhältnisse bekannt und geschätzt wird , ist
wohl in erster Reihe berufen über die Tabak -

steucrfrage , die in Baden nicht nur als eine in¬
dustrielle , sondern vornehmlich auch als eine
landwirthschaftliche zu betrachten und demgemäß
Zu behandeln ist , zu urtheilen . Gegenüber der
nur die Interessen der Fabrikanten und Händler
vertretenden sog . Fachpresse , die , wie der
Präsident des Finanzministeriums mit Recht
betonte , glaubt , daß der Tabakpflanzcr Vor -
spanndicnste für die Interessen der Industrie
zu leisten habe , und die entgegen dem klaren
Wortlaut der Bestimmungen des Gesetzentwurfes
durch tendenziöse Entstellungen der Kontrol -
vorschriften die Pflanzer zu täuschen bemüht
ist , gab Herr vr . Buchenberger eine auf that -
sächlichen Grundlagen beruhende Darstellung
des geplanten Gesetzes , deren günstige Wirkung
auf die Allgemeinheit nicht abgeschwächt werden
kann durch die gehässigen Ausfälle , die sich
diese „Fachblättcr " und die Verfasser der in
einzelnen politischen Zeitungen veröffentlichten ,
in der Form unartigen und inhaltlich völlig
mangelhaften Mannheimer Artikel leisten .

Mit Recht betonte der Leiter unseres
Finanzwesens , daß man die Ablehnung der
Tabaksteuer nicht leicht nehmen solle ; scheiterte
dieselbe , so sei man vor die Nothwendigkeit
gerückt , den Steuererlaß von 1892 in
vollem Umfang wieder aufgeben zu
müssen . Stellt dies etwa eine leichtere Art
der Erfüllung der Steucrpflicht dar , als wenn
die uns fehlenden zw ei Millionen Mark im

MeuMeton . 2)

Gott ist gerecht.
Von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
2.

Während sich die Hochzeitsgästc in solcher
Weise mit pikanten Geschichten und Tanz auf
Kosten der jungen Neuvermählten vergnügten ,
fuhren diese, Glück und Liebe im Herzen , durch
die herrliche , sonnige Landschaft , dem alten
Vater Rhein zu , den zu sehen Agathcns Lieblings -
Wunsch bislang gewesen. Ja , es war wirklich
so , wie Klara , welche das sogenannte „ Fristen "
nie gekannt und nur von Helene als Brautjungfer
mitgebracht worden war , ganz richtig behauptet
hatte , nicht das leidige Geld , sondern die innigste
Hcrzensncigung hatte diese beiden Menschen ver¬
eint , und nur ein einziger Schatten lag auf
ihrem Glück : der Tod der Mutter und die Ent¬
zweiung mit dem Vater , obwohl jene noch ,
im Sterben liegend , verzeihend ihres Sohnes
gedachte und seinen Herzensbund mit ihrem
Mutterscgen geweiht hatte , wie eine Verwandte ,
in deren Armen sie verschieden, cs ihm ausführlich i
berichtete . -

„ Noch über 's Grab hinaus sorgt die Mutter¬
liebe für ihr Kind, " sprach William Varoez ,
seinen Schmerz in den Armen der geliebten
Braut ausweincnd , „ sic hat uns gesegnet und
den Fluch von meinem Leben genommen ; o , was
kann sich messen mit solch ' unendlicher und wunder¬
barer Liebe des Mutterherzens ! "

Und nun gehörten sie einander sür ' s ganze
Leben : keine Macht konnte sie mehr scheiden ,
wie er mit stolzer Zuversicht wähnte . Sie wollten
jetzt, wo die Erde im vollen Brautschmuck prangte ,
der düstern Vergangenheit nicht weiter gedenken,
sondern das Glück des Lebens genießen und
sich dieser wunderbaren Welt erfreuen .

Wie selig waren sie Arm in Arm an den
Fluthen des Rheinstromes , umgeben von den
Sagen der Vorzeit , und wie von einem märchen¬
haften Traum umfangen fürchtete die junge
Frau zuweilen ein jähes Erwachen .

Auch diese Hochzeitsreise mußte ein Ende
nehmen und die Fahrt ging heimwärts zum
harrenden Mütterlein .

Es war ja ein wonniges Wiedersehen , so
selig , so ungetrübt wie ein wolkenloser Sommcr -

tag . Sie wollten eine Zeit lang bei der Mutter
bleiben , da Varoez erst nach einigen Monaten ein
Geschäft in London begründen konnte , zu welchem
ein reicher Freund als Kompagnon ihm die

Hand geboten hatte .

Was that ' s , daß des Vaters Millionen ihm
fehlten , daß sein jetziges Vermögen mit seinem
eigentlichen Erbe sich gar nicht mehr vergleichen
ließ , — er wußte , daß sein Kopf das Geld zu
ersetzen vermochte und er als Kaufmann bald
sich eine geachtete Firma erwerben konnte.

Das junge Paar , welches Zimmer in dem
Hause des Arztes gemiethet hatte , kümmerte sich
durchaus nicht um die verwunderten Gesichter
der Dorfbewohner , welche die Köpfe jetzt zu-
sammenstccktcn und eS nicht begreifen konnten ,
daß der reiche Amerikaner sich in ihrem Dorfe
noch länger aushalte und faulenze , anstatt in
der Residenz einen Palast zu kaufen oder nach
Amerika zurückzukehrcn. Natürlich gab cs der
Klatscherei den reichsten Stoff , und bald kursirten
die fabelhaftesten Gerüchte über Mr . Varoez ,
der , Gott weiß , welcher Schwindler auf einmal sein
sollte , bis er nach einem Jahre , als der Storch
ihm cim Söhnchen gebracht , sich zur Reise rüstete
und eines schönen Tages ganz allein davonfuhr .

Er hatte es nicht der Mühe werth gefunden ,
seine Grü -»de den lieben Nachbarn mitzutheilen ,
wie er überhaupt Fremden gegenüber sich im
Schweigen übte . Man wußte nur von Frau
Körner , daß ihr Schwiegersohn nach London
reise und nach einem Monat wiederkehre , um die
ganze Familie abzuholen . Die Gründung der
neuen Firma war auf Hindernisse gestoßen,



in seiner Stellung als von der Regierung be¬
rufenes Mitglied des Badischen Landwirt !,-

schaftsrathes auch nach dieser Richtung ersprieß¬
lich gewirkt . Er ruhe in Frieden !

Pforzheim , 9 . Dez . Die Ersatzwahl
für den zurückgctretenen Landtagsabgeordneten
Herrn . Gesell wurde auf kommenden Freitag ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Als Kandidaten
werden genannt : Herrn . Gesell , E . Dillenins
und G . Habermehl .

r . Palmbach , 8 . Dez . Vor Jahresfrist
wurde in hiesiger Gemeinde ein Viehvcrsicherungs -
oerein in 's Leben gerufen und fast sämmtliche
Viehbesitzer sind demselben beigetretcn . Da das
abgelaufene Geschäftsjahr ein ungünstiges ge¬
nannt werden muß , da zahlreiche Unglücksfälle
vorgekommen sind und verhältnißmäßig hohe
Umlagen nöthig werden , machte sich bei den
Viehbesitzern das Verlangen geltend , eine Vieh - >
Versicherungsanstalt nach dem Gesetz vom r
26 . Juni 1890 zu errichten , um durch Anschluß
an den bereits bestehenden Bundesverband die
durch diesen gewährten Vortheile zu genießen .
Lei einer gestern stattgehabten Versammlung
der Viehbesitzer , bei der Herr Kreiswander¬
lehrer Huber den einleitenden Vortrag über¬
nahm und den Anschluß lebhaft befürwortete ,
da nur derweise verhältnißmäßig niedrige und
gleichmäßige Prämien zu erreichen seien und
nachdem auch Herr Bezirksthierarzt Faber die
Ausführung des Vorhabens empfohlen , fand
die endgiltige Abstimmung über den vom Ge¬
meinderath dahin gestellten Antrag statt . Für
den Antrag erklärten sich 48 Viehbesitzer mit
135 versicherungspflichtigen Thieren und nur
8 Viehbesitzcr mit 32 Thieren erklärten sich da¬
gegen. Nachdem dadurch der Antrag angenommen
ist , wollen wir nur wünschen , daß den hiesigen
Viehbesitzern die erhofften Vortheile auch voll¬
ständig zu Theil werden .

Deutsches Reich.
* In ! Reichstage steht nächster Tage

eine wichtige Entscheidung bevor , diejenige über
die Handelsverträge Deutschlands mit
Spanien , Rumänien und Serbien . Ta die bis¬
herigen provisorischen zollpolitischcn Abkommen
des deutschen Reiches mit den genannten
Staaten am kommenden ersten Neujahr ab¬
laufen , so muß sich das deutsche Parlament
noch vor diesem Termin in Sachen der neuen
Handelsverträge cndgiltig schlüssig machen. An¬
gesichts der Dringlichkeit dieser Frage ist die
Generaldiskussion über die Tabak - und die
Weinstener - Vorlage bis nach Neujahr zurück¬
gestellt worden und wird der Reichstag anstatt
dessen jetzt unter allen Umständen die neuen
Handelsverträge zu erledigen haben . Man
rechnet auf die zweite Plenarlesung derselben
die Sitzungen vom Dienstag bis zum Donners¬
tag , die dritte Lesung glaubt man am Freitag
durchführen zu können , worauf die WeihnachlS -
ferien des Reichstages beginnen sollen . Wie cr-

welche jetzt gehoben waren , weshalb William
Varoez in aller Eile erst ein behagliches Heim
für die Seinen cinrichten wollte und deshalb
allein abreiste .

Weshalb ging der jungen Frau der Abschied
so entsetzlich nahe ? Warum weinte sie Tag und
Nächte , als ob er sie für immer verlassen wollte ?
eine unheimliche und unerklärliche Ahnung schnürte
ihr Herz zusammen und raubte ihr jede vernünftige
Uebcrlegung , bis es endlich seiner Ueberredung
gelang , sie scheinbar zu beruhigen und ihn ab-
reisen zn lassen.

Jetzt war er fort ; — sie zählte die Stunden
und Tage , wann der erste Brief von dem ge¬
liebten Gatten eintrcffen konnte . — Hatte sie
doch selber die Reise zweimal zurückgelegt , ohne
daß ihr der geringste Unfall zugestoßen , und sie
nur ein wenig von der Seekrankheit gelitten ;
was hatte sie also zu befürchten ?

Allein Tage — Wochen schwanden dahin ,
und kein Brief erschien , kein Lebenszeichen von
dem geliebten Gatten . Jetzt schien di « unheimliche
Angst , welche wie ein Alp auf ihrer Brust
lagerte , eine fürchterlich greifbare Gestalt anzu¬
nehmen und das Gespenst der Furcht ' ich zn
verwirklichen . War ihm ein Unfall zugestoßen ?
— Oder —

Der Herzschlag stockte bei diesem „ Oder .
" .

das ein grauenhaftes Wort für sie enthielt . Tie '

innerlich , trug bereits die Generaldebatte über
! die Verträge mit Spanien u . s. w . einen recht
j lebhaften Charakter und auch in der betreffenden
z Kommission ist es .darin zu scharfen Aus -
! einandersetzungen zwischen den Freunden und

den Gegnern der Verträge gekommen . Zweifel¬
los wird auch deren bevorstehende weitere
Plenarberathuug nochmals bewegte Debatten
bringen und erregte Szenen zeitigen , da die
Gegner der Verträge zu einem letzten energischen
Vorstoße wider sie entschlossen sind. Nach den
Ergebnissen der Kommissionsverhandlungen zu
urtheilen , kann indessen die schließliche Ge¬
nehmigung der sogenannten kleinen Handels¬
verträge trotz alledem so gut wie gesichert
gelten und würde der Reichstag hiermit die
erste der bedeutungsvolleren Aufgaben seiner
gegenwärtigen Session gelöst haben .

* Zum Kapitel der hreußisch - Württem¬
berg i sch en Verstimmungen liegen nach
wie vor recht widerspruchsvolle Mittheilungen
und Behauptungen vor , welche eine richtige
Beurtbeilnng des seltsamen Zwischenfalles sehr
erschweren . Außerdem tauchen fortgesetzt neue
Versionen in der Angelegenheit auf ; so be¬
hauptet u . A . eine Stuttgarter Meldung des
„Bayr . Kourier " in München , der Kaiser habe
bei seinem Jagddesnch dem König Wilhelm
den Verzicht auf die militärische Oberhoheit
nach badischem Muster nahegelegt . Selbstver¬
ständlich kann diese sensationelle Nachricht nur
mit größter Vorsicht ausgenommen werden ,
aber die Meldung mag immerhin bezeichnend
für die in der württembergischen Hauptstadt
herrschende Erregung und für die daselbst um¬
laufenden Gerüchte sein . Inzwischen soll be¬
kanntlich ein schriftlicher Gedankenaustausch
zwischen dem Kaiser und dem - König von
Württemberg über die herrschenden Differenzen
stattgefunden haben und darf man wohl von
diesem Briefwechsel zwischen beiden Souoerainen
eine baldige und freundschaftliche Beilegung der
Mißverständnisse zwischen Berlin und Stutt¬
gart erwarten .

— Tie antiseinitische Fraktion hat im
Reichstag eine Interpellation eingebracht , ob die
verbündeten Regierungen angesichts der allgemeinen
schlechten Geschäftslage nicht geneigt seien , am
Sonntag vor Weihnachten und vor Neujahr den
Geschäftsverkehr bis um 10 Uhr Abends zu
gestatten .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 9 . Dez . Die Blätter melden aus

Oedenbnrg von einem Unfall des Erzherzogs
Otto . Als der Erzherzog vorgestern nach der
Scheibe schoß , entlud sich die Pistole vorzeitig
und die Kugel drang ihm in öen linken Ober¬
arm . Sie wurde durch eine Operation entfernt .
Der Knochen ist glücklicher Weise nicht verletzt.
(Erzherzog Otto ist der zweite Sohn deS Erz¬
herzogs Earl Ludwig , des Bruders Sr . Maj .
des Kaisers Franz Josef , und am 2l . April
1865 geboren .)

Mutter beobachtete sie in steigender Angst , — sie
tauschten ihre Besorgniß unter Thränen mit ein¬
ander aus , doch konnte der natürliche Trost sie
auf die Länge nicht beruhigen , da Agatha es
fühlen mußte , daß die alte bekümmerte Frau
selber nicht mehr daran glaubte . - - Während
ihres Aufenthaltes in England hatte sie den
Compagnon ihres Gemahls häufig im Hause
ihrer Herrschaft gesehen, auch einige Male mit
ihm gesprochen. Sie kannte seine Adresse und
schrieb an denselben mit der Bitte , um Aufklärung j
über das räthselhafte Schweigen ihres Gatten . !
Seine Antwort , welche sofort erfolgte , versetzte
sie in die tödtliche Angst ; Air . Varoez war bis i
zur Stunde dorr nicht eingetroffen . !

War er nach New -Uork zurückgekehrt ? Der
englische Compagnon hatte schon auf diese
Möglichkeit vorsichtig hingedcutet mit dem Hin¬
zufügen , daß er auch dieserhalb die nöthigen
Nachforschungen halten wolle ; daß irgend eine
böswillige Äbnchr von Seiten seines Freundes
Varoez seiner Ucbcrzeugung nach durchaus nickt
anzunehmen sei , möchte er der Gattin gegenüber
besonders betonen .

Aber die Zeit verging , es kam keine Auf¬
klärung , da man auch im väterlichen Hause zu
New -Aork von dem Sohne weder etwas gesehen
noch gehört haben wollte . Sv mußte die un¬
glückliche Frau endlich jede Hoffnung schwinden

Frankreich .
Paris , 9 . Dez. Während ' der Kamme r-

sitzung wurde heute eine Dynamitbombe
gegen die rechte Seite des Saales geschleudert .
Mehrere Deputirte sollen ge tö dt et sein, dar¬
unter angeblich der Abbe Lemire .

Paris , 9 . Dez . Die Bombenexplosiou
in der Deputirtenkammer erfolgte genau
4 Uhr . Auf der Tribüne entstand ein furcht¬
barer Schrecken . Die Frauen entss/V : in
größter Hast . Einige Zuhörer wurdet ver¬
wundet . In den Wanüelgängen her . fcht leb¬
hafteste Erregung . Im Sitzungssaal verbreitete
sich ein intensiver Rauch . Die Zahl der ver¬
wundeten Depntirten wird auf einige
zwanzig geschätzt . Die meisten Deputirten
erhoben sich von den Sitzen und flohen eiligst
aus dem Saal . Kammerpräsident Dupuy blieb
ruhig auf dem Präsidentenplatz ^ und
forderte seine Collegen auf , ihm nachzulHmen ,
was auch viele thcnen . .

Paris , 11 . Dez . Der Name des B '̂ äben -
werfers ist der Or . August Vailland ; derselbe
ist 32 Jahre alt und arbeitete seit längerer
Zeit in einer Lederfabrik in Chorisyleroi , Vail¬
land gehört einer sozialistisch- anarchistischen Ver¬
einigung an und zwar als sehr eifriges Mitglied ,
er wurde selbst am rechten Bein und an der
Nase verwundet . Nach der Angabe der Quästur
ist der Abg . Lecleck am linken Ohr und der Abg .
Abbe Lemire am Kopf verwundet , doch sind
die Verwundungen nicht schwer und ist der Zu¬
stand der beiden Abg . ein befriedigender . Ver¬
schiedene andere Personen sind ebenfalls leicht
verletzt . Drei in der Kammer anwesende Zu¬
hörer erklärten , sie sahen , wie die Bombe von
Vailland mit einer schnellen Armbewegung in
den Sitzungssaal geschleudert wurde . Eine ver¬
wundete Dame behauptet , sie würde den Mann ,
welcher die Bombe in den Saal warf , sofort
wieder erkennen.

* Am Himmel des frischgebackenen fran¬
zösischen Ministeriums Casimir -Perier ist bereits
ein bedrohliches dunkles Wölkchen erschienen,
aus welchem unter Umständen der vernichtende
Blitzstrahl auf die neue Regierung herabzucken
kann . Für die MontägsWung der Deflntikken -
kammer stand zunächst der Antrag des Sozia¬
listen Basly über den kürzlichcn Bergmanns -
streik in Nordfrankreich auf der Tagesordnung .
Die Regierung hat sich schon vorher gegen den
Antrag erklärt , dessen agitatorische , aufreizende
Tendenz auch klar zu Tage liegt . Trotzdem
verlautet aber , ein Theil des Antrages Basly ,
soweit letzterer sich auf Anstellung einer Enquete
über den Streik und namentlich über die an¬
gebliche Ausbeutung der Grubenarbeiter bezieht ,
würde möglicher Weise von der Kammer in
Berathung gezogen werden , was eine offen¬
kundige Schlappe des Kabinets wäre , sollte
letzteres nicht noch nachträglich in die Be¬
rathung des Antrages einwilligen ._
lassen und der Welt gegenüber entweder als
Wittwe oder als eine schimpflich Verlassene gelten .

Während der kleine William Varoez lustig
heran wuchs , welkte seine unglückliche Mutter
rasch dem Grabe zu , und an seinem vierten
Geburtstag bettete man die Arme neben ihrem
Vater zur ewigen Ruhe .'

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Man schütze die Athmungs organe !

Angesichts der stark grassirenden Influenza
dürfte jetzt bei den Winterstürmen die Mahnung
„Mund zu , durch die Nase athmen ! "

, die im
Sinne der Erhaltung der Gesundheit nicht genug
beherzigt werden kann , wieder am Platze sein.
Je nach den Körpcrtheilen , au denen sie sich
am stärksten äußert , werden drei Formen der

jetzt wieder vielfach auftretenden Influenza
unterschieden . Die nervöse Art macht sich vor
allem durch Kopfweh und Niedergeschlagenheit
geltend , mit denen sich meist wieder heftige
Gliederschmerzen verbinden . In anderen Fällen
werden vornehmlich die Verdauungsorgane er¬

griffen ; zumal mangelt der Appetit vollständig ,
i Am häutigsten befällt die Influenza die AthmungS -

organe ; ein ungemein hartnäckiger rauher Katarrh
der Rachen - und Bronchialschleimhaut plagt die

>Patienten .



Nr . 146 . Amlsverkündiguttgsiil
'alt für den GroW . Amtsbezirk Aurlach. 1893 .

Die Ausführung der Bestimmungen des Kranken -
versteherungSgesetzes betreffend .

Nr . 24,198 . Die Vorstände der Gemeindekrankenversicherungen des
Bezirks werden veranlaßt , anher anzuzeigen , daß sie von unserer Ver¬
fügung vom 20 . vorigen Monats Nr . 22,829 — Amtsverkündigungs -
blatt Nr . 138 Kenntniß genommen haben .

Durlach den 9 . Dezember 1893 .
Dz , Grotzherzoqlichcs Bezirksamt :

i > Holtzmann .

Einladung
zur

Ekakiikruugswlihl fiil Len Sülglmilsschllk .
In Gemäßheit des 8 - 39 des Gesetzes über die Verfassung und

Verwaltung der Gemeinden ist eine Erneuerungsmahl für den
Bk^ erausschuß vorzunehmen .

^ Der Bürgerausschuß besteht nach 8 - 33 des Gesetzes aus 60 Mit¬
gliedern , wovon der regelmäßigen Erneuerung wegen 30 austreten ,
und zwar :

I. Bon de» durch die Klasse der Miederssbesseuerlen Gewählten :
1 . Genter , Karl , Bierbrauer .
2 . Jörger , Karl , Werkführer (Stell¬

vertreter des ch Friedrich Heidt ) .
3 . Jung , Friedrich , zum Adler .
4 . Kindler , Friedrich , Weiuhändler .
5 . Kleiber , Wilhelm , Landwirth .

II . Do » den durch die Klasse der Wittrlöesseuerteu Gewählten :

6 . Meier , Philipp , Gärtner .
7 . Siegrist , Karl , Rathschreiber .
8 . Silber , Ludwig , Fabrikdirektor .
9 . Schwarz , Karl , Blechner .

10 . Walz , Hektor , Buchhändler .

1 . Römmele , Martin , Reallehrer
( Stellvertreter für den ch Wil¬
helm Beuttenmüller ).

2. Dumberth , Karl , Schreiner .
3. Enzmann , Andr . , Schuhmacher .
4 . Giese , Gabriel , Landwirth

5 . Goldschmidt , Karl , Waisenrichter .
6 . Goldschmidt , August , Wagner .
7 . Goldschmidt , Ludwig , Ehirurg .
8 . Hochschild- Julius , Privatmann .
9 . Kleiber , Philipp , Bäcker.

10 . Klenert , Heinrich , Färber
III . Don den durch die Klasse der Köchköesteuerten Gewählten :

1 . sür die Klasse der Niederstbesteuerten :
Dienstag den 12 . Dezember , Vormittags 9 bis Nachmittags 1 Zthr ,

2 . für die Klasse der Mittelbesteuerten :
Lreitag den 1

'
». Dezember, Kormittags 10 bis 12 Dhr ,

3 . für die Klasse der Höchftbesteuertcn :
Montag den 18 . Dezember , Vormittags II vis 12 Zlhr.
Die Listen der Wahlberechtigten liegen jetzt und während der

Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht im Rathhause auf ; nur in die
Listen Eingetragene werden zur Wahl zugelassen.

Wir laden zu pünktlicherZund zahlreicher Theilnahme an der Wahl
ein und bemerken , daß Einladung durch persönliches An¬
sagen nicht stattfindet .

Durlach den 4 . Dezember 1893 .
Der Gemeinöerntk :

H . Steinmetz .
'
_ Siegrist .

7 . Hofer , Ludwig , Mechaniker .
8 . Steinmetz , Karl Christian ,

Kaufmann .
9 . Weiler , Johann , Landwirth .

10 . Wickert , Adolf , Fabrikant .

1 . Altfelix , Eduard , Gärtner .
2. Bartlott , Andr . , Fabrikarbeiter .
3. Döttinger , Heinrich . Fabrikant .
4 . Eglau , Karl , Abgeordneter .
5. Frick, Christof , Landwirth .
6 . Heuß , Wilhelm , Privatmann .

Es hat also jede Klasse 10 Mitglieder aus sechsjährige Amtsdauer
zu wählen .

Der Bürgerausschuß wird von den Gemeinde bürgern und
wahlberechtigten Einwohnern gewählt . G .-O . 8- 9.

Anläßlich der Listenaustegung wurden die Erfordernisse der
Wahlberechtigung mitgctheilt .

Wählbar sind alle Wahlberechtigten , deren Wahlrecht nicht ruht ,
mit Ausnahme :

a .

Städtische Nttpachtmigen.
Samstag , 19 . Dezember ,

Vormittags 11 Uhr , werden im
Rathhause in öffentlicher Steige¬
rung in Pacht gegeben :

a . auf ein Jabr :
1 . Die Gefälle :

a . des Jahr - und Wochen¬
marktes ,

d . des Viehmarktes ,
c . des Schweinemarktes und
ä . des Stiimpenmarktes .

2 . Der Düngergewinn von den
Aborten der Schulen re .

d . aus drei Jahre :
Der Keller der höheren Töchter¬

schule.
Durlach , i l . Dez . 1893 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Fst7 MedizW -Äberthräii
empfiehlt

6s .r1 Vollmer Ns .olik .
Ein AirnrnentlKrl

'er Jucht -
fcrrren , Gelbscheck , 16 Monate
alt , ist zu verkaufen bei

AaLoö Ar . Venz ,
Schmiedmeister in

'
Grötzingen .

Aus alten Lumpen werden mo¬
derne haltbare Stoffe für Männer - ,
Frauen - und Kinder - Garderobe ,

dirjuilge » Beamte, , und Mitglieder da, , Behörde,, , welch» , Lchtcheeae ,di. ftaatlich - Aufsicht über di- Gemeinde Übertrag » , is, i ! L „ i ^o . der Gcmemdcrathe . i
Die austretenden Mitglieder können wieder gewählt werden , j

^
Hcrrenstraße 4

'

Die Wähler sind in drei Steuerklassen eingetbeilt und es besteht : ! . .
wird in einem freunv -

Die erste Klasse ans den Höchstbesteuerten , das erste Hame kur eliie allenistehcick>e
Zwölftel der Wahlberechtigten umfassend : die zweite Klasse aus denjkHx?"

/ " ^ kleine Woyunng geiucht .
Mittel besteuerten , die nächsten zwei Zwölftel der
umfassend ; die dritte Klasse aus den Niederstbesteuerten , die
restlichen neun Zwölftel der Wahlberechtigten umfassend .

Zu den Wählern I . Klasse zählt , wer 97 Mk . Il Pf . und
darüber Umlage bezahlt , zur II . Klasse gehören die Wahlberechtigten ,
welche unter 97 Mk . > l Pf . und über 31 Mk . 92 Pf . Umlage
bezahlen ; Klasse .

III . besteht aus allen übrigen Wahlberechtigten , welche
3t Mk . 92 Pf . und weniger , unter Umstünden auch keine , Um¬
lage bezahlen .

Jede der drei Klassen wählt für sich besonders ; Beschränkung der
Wahl aus die einzelnen Klassen findet nicht statt ; man kann vielmehr
beliebig aus der Gesammtzahl der wählbaren Gemeindebürger und Ein¬
wohner wählen .

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgcübt . — G .-O . 8 - 36 — W .-O . 8 - 23 . -

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürren mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein. In dem Stimmzettel sind die Namen
Derjenigen , welchen der Wähler seine Stimme geben will , handschriftlich
oder durch beliebige Mittel der Vervielfältigung einzutrageu . Der Vor¬
geschlagene muß mit seinem Familien - und mit seinem Vornamen , sowie
mit der Benennung , durch welche er von anderen gleichen Namens in
der Gemeinde unterschieden wird , so bezeichnet sein,

'
daß kein Mißver -

ständniß entsteht . — W .- L . 8- 23 .
Die Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat innerhalb der vor¬

geschriebenen Zeit zu geschehen ; nach deren Ablauf werden keine Ab¬
stimmungen mehr angenommen .

Das Ergebniß der Wadi einer Klasse wird jeweils nach beendigtem
Wählakt und vor Beginn der zunächstkommenden Klaffenwahl bekannt
gemacht , damit Doppelwahlen vermieden werden .

Wahllokal ist der große Rathhaussaal .
Wahltage sind :

Weihnacht » - Kitte .
Bei herannahender Weihnachts¬

zeit erlauben wir uns die Bitte
au die Freunde unsrer Anstalt ,
unsrer 00 Zöglinge auch in Liebe
gedenken und uns helfen zu wollen ,
daß wir denselben eine Weihnacht¬
bescherung veranstalten können.
Liebesgaben zu diesem Zweck wolle
man gütigst in der Anstalt bei
Herrn Pflegvater Borell oder bei
einem der Herren Geistlichen abgeben .

Ter Hilfsvereinsvorstand der
Rettuugsanstalt :

Specht , Stadtpfr .

Frautnarbtillchllik Mach.
Für den am 8 . Januar 1894

beginnenden Kurs der Fraueuarbeit -
schule bittet man Anmeldungen im
Laufe dieser Woche bei der Ärbeits -
lehrerin Fräulein Klug machen
zu wollen .

Der Beirath des Fraunwereins :
Specht , Sta dtpsr . _

Zwei lokide Artieiier
können sogleich eine schöne Woh¬
nung erhalten
_ Kerrenssraße 26, Nl . S t.

Eine Wohnung im 2 . Stock
sammt Zubehör ist auf 23 . April
1894 zu vermiethen . Näheres
_ Hauptstraße 56 .

Dunglach,
eine große Grube , ist unentgeltlich
zu entleeren im

_ „Schweizer licrus ".
LauHiigenholz

empfiehlt
Karl Kanry , Amalienstr . 6.

EiiriMnum - Beriooimuj .
Ganz besondere VonLugspneiso stelle ich beim Einkauf

ihres Bedarfes zu den Ehristbaumfeiern ilvn gesunken Vonvinen
von kisn unil susvrsnks . Ich erlaube mir daher die wcrthen
Mitglieder , welche den Einkauf besorgen , zur Besichtigung meiner
noivkksikigen kussk « » ung in nur praktischen Glas - , Stein¬
gut - k Porzellan - Gegenständen für die Haushaltung ergebenst eiuzuladen .

LkriLtiLk Kern , V . M liE ,
Kkas - und '

Ucwzellcurwncrreu - Kcrndtuucg .

EK
'
crceHandlcbuHe !
1000 Paar prima Ziegenlrderhandschuht , soeben

angefertigt , empfiehlt in größter Farbenauswahl , drei -
rnöpfig 2 .30 , gefütterte ^ 2 .80 , ebenso dänische
Handschuhe , dreiknöpfig 1 .50 , sechsknöpfig ^ 2 . 10,

Waschleder -Handschuhe 1 . 50 , Wildleder -Handschuhe 2 .— , schwarze
Glace -Haudschuhe 1 . 2" , gefütterte 2 .—. Han dich uh - Waschen
und - Färben , Handschuhe nach Maß werden in allen Farben -
Mustern und Knopflängen schnellstens angeseriigt . Für guten Schnitt
und Haltbarkeit garautirt .

DKKKS » ILlSirri » . Sandlchuöl'
ager,

Karlsruhe , Waldst '
raße 17 .

Handichnhmacher in Durlach , Altweg 5 fan der Untermühle ).



Sparkasse Grötziugeu.
Die Inhaber von Sparbüchein

werden ersucht , dieselben bis zum
16 . V . Mts . , der Verrechnung
halber , an der Kasse abzngeben .

Grötzingen , 10 . Dez . 1893 .
Der Perrechner :

Jakob Friedrich Benz . !

Prima Mrrsaukrkrant. ^
eingemachte Bohnen und !
Rüben , Weihkraut , Roth -
kraut , sowie verschiedene andere !
Gemüse , ferner Speise - Kar - !
toffcln , als rotbe -Hecklen, Kaiser- j
kartoffeln , Juno , bomiwJ
Salatkartoffeln , empfiehlt billigst !

_ Hauptstraße 48._ !

MedknSL . j
feinstes hierländisches , empfiehlt !
billiger als jede Konkurrenz !

_ Earl Poll nrer Uachf. -

Empfehlung .
Auf bevorstehende Weihnachten

empfehle ich meine selbstgefcrtigtcn
Schulranzen für Knaben und
Mädchen .

Ferner empfehle ich mich zur
Ausführung von Garnier - und
PoMerarbeiten .

Wasserdichte und rvc-lllene
"
Pferdedecken zu billigen Preisen .

Achtungsvoll
^ c.c1s .2rri - O -ivsculi .,

Sattler und Tapezier,
Schwa nenstraße Nr . 7 .

Idee , neue llrnts!
Ich offcrire schon zu 2 .50

per Pfund einen prachtvoll aro¬
matischen Thee.

— Gart Wollnrer ' Wachs ."
Jur

"
Weihnüchtsöackeres

empfiehlt als Spezialität : prima
Confecimchl , Kaiserauszng ,
Blüthcnmehl,KunftmchlNr . l
und Hutzelbrodmebl in nur
bester Qualität zum billigsten Preis

Mehlhandlung , gegenüberRathhaus .

An nichtimMlichcn Wahlmäimcru
empfehlen wir bringend , bei den bevorstehenden Bürgerausschuß -
wahlcn von den vom hiesigen Wahlkomits ausgestellten Wahlvorfchlägen
Gebrauch machen zu wollen.

Der Ausschuß der nichtbürgerlichen Kiuwohner .

Ast. SüßraßmLafelßutter,
Göerländer Putter ,

frische italienische Eier,
fk . MütßenmeU .

II 1 ? i nr «t k! II ,
Conditorei L Cafe.

» » » »

0 steil o- Mnet ! steu e - öHnet !

s Der erste Ziarlsruher Razar

» » » »

»

Marktplatz 5 , neben Hotel Große ,
beehrt sich hiermit seine

Wöiklisllbtt - Aufteilung ,
bestehend aus

Zk ^ LlLktsris - L Lxlel ^ LLrsL A
ergebenst anznzeigen .

Wegen Vielseitigkeit der großen Auswahl und
staunend billigen Preisen wird das geehrte Publikum

o

Hl auf die Schaufenster aufmerksam

Hl 0 » »
gemacht .

Hl

Hl

Hl

Hl Hl Hl Hl

Billige Gelegenheit
zum

Unterkleiäer für Damen , Herren ^
und Kinder , §

pisnoll -KIousen, >
Lokivseie 8ekU !-ren ,
llsebige üaossoküi -ron ,
lierseklirren ,
Kindersotitirren ,
Lesieiclete Westen ,
Wollene und seidene lücker ,
llobarpes ,

Damen- und Kinder- Nulls ,
lleirltrsgen ,
Weisse und farbige Wsscks für

Herren ,
Ugnsoketten und Kragen in Leinen

Gummi und Papier ,
Lravstten in allen Sorten ,
Vorgereioknete 8ticl <ereien ,
Lkstullen aller Art ,
Portemonnaies .

Lkenille - llavden ,
l

NIL «« LS» « 8 , vorm. Wetzeöa.

Karlsruße , Kaiserstraße 70 , X
empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen :

Kleiderstoffe , Flanelle , Hemdrutnche, Hand¬
tücher, Tischtücher H Servietten , Bettzeugs ,
Buckskin etc.

Die angesammelten Reste , sowohl in Kleiderstoffen
als in anderen Artikeln , werden , um damit zu räumen , zu
Spottpreisen abgegeben -

Friede . Steinmetz
empfiehlt:

Krbsen , Wohnen L Linsen ,
Zwetschgen ,

Kitronat «L Grangeat
und alle zum Backen nöthigen

Gewürze .

Großer Slhilljmarm - Aksverkailf.
Wegen Ablebens unseres Asiociös , des Herrn Häußer mann ,

halten wir der Theilung halber einen gnvsssn Lekukvassi ' sn -
und zwar zu herabgesetzten Preisen .

L* L» r Llr « LrrLvi
Jitiale Durlack am Marktplatz

K- ttli

l_uc!wig tVeder Wittws,
Straße Ar . 14 . gegenüber dem Schloßgarten ,

empfiehl : zu
Weihnachtsgeschenken :

Schmuck in Gold , Silber , Granaren , Korallen ,
Türkisen rc . 2 :. ,

gestempelte silberne und versilberte Tasclgerälhc
und Bestecke ,

Fächer , jeder Art , Handschuhkaftcn re. re .
und gestattet sich zum Besuche ihrer

M SLÜrrr » vZ » t8 - 44U88tv1Lui » F
ergebenst einzuladen.

(für Mäuse) empfiehlt
_ tzarl Pollmer Nachfolger.

Rohrsessel Mr
"

Är^
flechtet gut und billigst , Puppen¬
wagen und Mumentische färbtH

, und lackirl
H . Hartwig , Scsiclmachcr,

Pfinzv orstadt 30 .
Aür Weißnachteil

empfiehlt
Urir 1 LS » ur - ,

Amalienstraße 6 : ,
Kntonetteu , Airszieü - Näh - j echten , aus der Pester Walzmühle in Pest , speziell zu Springerlc und
tische , Kaudtuchständer , Eta - ! Jeinbackwerk , und meinen bekannten Nsissi ' susLug , sowie alle
gere , Kanapee , sowie ganze ! Sorten Heunsimekls empfehle ich billigst.
Aussteuern zu billigen Preisen . ! t ^ trilipp S -riKvi .

KLrgcraiisschiißwlihl.
Vorschlag

für die Wahl der Klasse der
Nieder st b c st euerte li.

1 . Liarl Genter , Bierbrauer .
2 . Karl Jörger , Werkführer .
3 . Friedrich Jung , Gastwirth .
4. Friedrich Kindler , Privatmann .
5 . Philipp Meier , Gärtner - ^
6 . Martin Römmele, Rea ^ Lcr .
7 . Karl Siegrist , Rathschr- Äer .
8. Ludwig Silber , FabriErektör .
9 . Karl Schwarz , Blechner.

10. Hektar Walz , Buchhändler .
Das Komitee der SamstagS -Brr -

_ sammluug im Rathhaufe.
EgMom K Esffkk

von ^
Altolt llöllmsiui

empfiehlt auf die Feiertage :
Lnvbunäsv )
Lstsinivsin -
Lrac - , Lum - f
Lum , Arac ,
VoZNLL, deutschen II . französischen,
Lirsofl - u . 2vstsed §snt!VL8Lsr .
ULvststoläsr - n - Lsiäslbssrzsist .
Aromations , fstr. Magenliqueur ,
äiv . keine Iiionsurs ,
Lstsrrz' u . LlLlagL ,

in s, und in st Flaschen , sowie in
jedem kleineren Quantum ._

kMzcdWküM ,

Mr Wirtöe L- Hrivate !
1893er Kirschwaffer,
ottes „ , ,
1893er Zwrtfchgenwaffer »
ganz alles desgleichen ,
Tresterbranntwein .

von 90 K an per Liter ,
Cognac , Rum . Arac etc .

empfiehlt unter Garantie für Rein¬
heit billigst

Carl Vollmer Nachf .
Heute ( Dienstag ) :

Frische

Leber- .4
" ' '

_ im Gasthaus zur Sonne .
"Zimmer ^ ' chön möblirtcs

'
,

Mmllll . l , mit 2 Fenstern , auf
die Straße gehend , ist sogleich oder
auf 1 . Januar zu vermielhen

Kcruptllrclfie 4 .

Hrötzingeu .
Todes Anzeige .

Gott dem All¬
mächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe
Gattin , Mutter ,
Schwester und
Tochter

I .Hiss ILs .ri 6 Lris § sr ,
gcb . Simon

nach kurzem aber schweren
Leiden im Alter von 23st Jahren
in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen.

Grötzingen, 10 . Dez . 1893.
Um stille Theilnahme bittet :

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Philipp I . Krieger . Maurern,str .
Die Beerdigung findet am

Dienstag den 10 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr, statt.

Stavt Durlach .
Mndesimchs - AllSWt .

i Geboren :
! 5. Dez. : Elsa Lina Eva , Vat . Kasper
! Strubel , Bildhauer .
! 6. , Mina , Vat . Friedrich Kämmerer ,
! Landwirth . _

L-dLln ?» Tru -k ' -nd Vcrl -̂ c; von A. Du,>L.
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